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Nach der schriftlichen 
Mitgliederversammlung 
vom Oktober 2020 be-
gann mein 11. und letz-
tes Vereinsjahr als Prªs-
dentin.  

Zwei Prªsenz-Sitzungen 
fanden im Vereinsjahr 
im September2020 und 
im Apri 2021 statt. Al-
len anderen Geschªfte 
fanden telefonisch oder 

per Email onder in kleinen Gruppensitzungen von 
hºchstens 5 Personen statt. Eine Herausforderung, 
auch f¿r den Vorstand. 

Der im Mªrz 2020 begonnene Lockdown, sowie das 

Covid-19 Virus hatte uns auch im vergangenen Ver-
einsjahr im Griff. Weltweit m¿ssen alle Menschen 
kªmpfen, Geduld bewahren, sind im Homeoffice. Ins-
besondere wurde es auch f¿r die Menschen die anste-
ckungsgefªhrdet sind und im Altersheim ihr zu  

Hause haben, enorm schwer. Keine Besuche und kein 
gem¿tliches Beisammensein bei frºhlicher Musik, 
Kaffee und Kuchen. 

Nichtsdestotrotz war die Geschªftsleitung im Alters-
zentrum Sunnmatte daf¿r verantwortlich, dass die Be-
wohnenden sich wohl f¿hlten und mit der notwendigen 
Pflege und Betreuung versorgt wurden. Diese Aufgabe 
war nicht immer nur leicht. Die neue Leiterin Hotelle-
rie Ljiljana Jovanovic und der neue Leiter Pflege und 

Betreuung Sebastian Lagger haben sich erstaunlich 
schnell eingearbeitet ï Trotzdem mussten  viele interne 
Projekte zur¿ckgestellt werden.   

Die Sanierung des Gebªudes Alterszentrum Kºlliken 
wurde trotz Corona nicht gestoppt und die eingesetzte 
Baukommission, mit unterschiedlichen Teilnehmenden 
aus dem Vorstand Altersheimverein und der Ge-
schªftsleitung Alterszentrum, tagte weiterhin.  

Die Website www.sunnmatte.ch  war und ist auch in 
dieser Zeit ein gutes Informationsgefªss und die Haus-
zeitung ĂSunnmatte Postñ ebenfalls.   
 

Leider fand 2020 kein Sunnmatte-Fest statt. Die hei-
matliche 1. August ï Feier wurde in sehr kleinem Rah-
men nur f¿r die Bewohnenden durchgef¿hrt.  Auf ver-
schiedene Musiknachmittage oder auf die offizielle 
¥ffnung des Adventsfensters und auf die traditionelle 
Weihnachtsfeier mit externen Besucherinnen und Be-
sucher musste verzichtet werden. Ein Helferinnen- und 
Helferessen konnte ebenfalls nicht stattfinden.  

Es waren spannende Vorstandsjahre mit freudigen und 
schwierigen Aufgaben, die ich als Prªsidentin mittra-
gen durfte.  

Im Namen des Vorstands danke ich auch in diesem 
vergangenen Corona-Jahr jeder einzelnen Mitarbeite-
rin und jedem einzelnen Mitarbeiter des Alterszent-
rums Sunnmatte Kºlliken ganz herzliche f¿r den Ar-
beitseinsatz, f¿r das Engagement und die Loyalitªt in 
diesen sehr schwierigen Zeiten.  

Ich danke unserem Geschªftsleiter, Daniel Stauffacher, 
f¿r die Betriebsf¿hrung, sein ĂDaseinñ f¿r die Nºte 
und Sorgen der Bewohnenden. Allen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern sage ich ganz herzlich Danke-
schºn. Sie ermºglichen mit ihrem Einsatz einen Licht-
blick in den Alltag vieler Bewohnenden und ich hoffe 
auf Ihre weitere Unterst¿tzung, sobald es wieder mºg-
lich sein wird. 

Ganz persºnlich und ganz zum Schluss bedanke ich 
mich ein letztes Mal bei meinen Vorstandskolleginnen 
und -kollegen f¿r die vielen vergangenen, gemeinsa-
men Jahre und f¿r das gegenseitige Vertrauen und den 
Respekt. Die Vorstandsarbeit mit euch hat mir viel 
Freude gemacht.  

Ich w¿nsche dem Alterszentrum Sunnmatte und dem 
Altersheimverein Kºlliken weiterhin viel Erfolg und 
viel Freude. Den Bewohnenden w¿nsche ich ein schº-
nes und frºhliches Zuhause. Bleiben Sie gesund!  

 

Barbara Fischer  
Prªsidentin Vorstand Altersheimverein Kºlliken 

Jahresbericht 2020 
der Prªsidentin  

http://www.sunnmatte.ch
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Jahresberichte 2020 
der Geschªftsleitung 

Bericht des Geschªftsleiters  
 
Die heute allen bestens bekann-
ten Worte çCoronaè, çCovid-
19è oder çPandemieè und 
çLockdownè haben das ganze 
2020 und dar¿ber hinaus auch 
den Beginn des 2021 geprªgt.  

Covid-19 ï Pandemie Situati-
on in der Sunnmatte 

Viele dachten wohl, dieser Virus 
kann nicht bis zu uns in die 
Schweiz kommen. Dann ging es 

Mitte Mªrz im Tessin mit den ersten Fªllen los und ab 
Mitte Mªrz in der ganzen Schweiz. Mit dem ersten 
Lockdown schloss auch die Sunnmatte ihre sonst im-
mer offenen T¿ren. Dadurch wurden die Bewohner von 
der Aussenwelt und der sozialen Gesellschaft praktisch 
ausgeschlossen. Die Bewohner wussten nicht wie ihnen 
geschah. KEINE Besuche mehr; KEINE Anlªsse be-
suchen; KEINE Kinder und Enkelkinder mehr sehen; 
Freunde mussten wegbleiben und das ¿ber Wochen 
hinweg. ANGST und UNSICHERHEIT waren plºtz-
lich allgegenwªrtig. Fragen kamen auf çwas, wenn es 
mich erwischtè. Trotz alldem haben sich die Bewohner 
vorbildlich verhalten und sich den vom Kanton Aargau 
festgelegten Strukturen und Normen untergeordnet. 

Die Zeiten im 1. Lockdown waren sehr hektisch und 
schwierig, Dennoch hatten wir sehr viel Gl¿ck und ha-
ben Bewahrung erlebt, denn kein einziger Test war po-
sitiv. Nur Krankmeldungen von Mitarbeitenden oder 
Abmeldungen infolge çZugehºrigkeit zur Risikogrup-
peè prªgten unseren Arbeitsalltag! Ein geregelter Ein-
kauf von Schutzmaterial war zuerst enorm schwierig, 
wenn zum Teil nicht sogar fast unmºglich ï ausser man 
bezahlte dieses sehr teuer. Die Covid Fallzahlen in der 
Schweiz stiegen und sanken dann wieder.  

Dies, so dachten sicher sehr viele sei nun der Abschluss 
dieser Pandemie. Doch dem war nicht so. Im Herbst 
2020 hat es dann auch die Sunnmatte eingeholt. Die 
Meldungen der Mitarbeitenden mit positiven Tests 
hªuften sich. Zeitgleich mussten wir auch bei den Be-
wohnern ab Oktober 2020 bis Mitte Dezember 2020 - 
19 positive Tests feststellen. Die dazugehºrenden Mas-
snahmen waren sehr streng, aber dringend notwendig. 
In dieser Zeit mussten wir leider auch von elf Bewoh-
nerinnen oder Bewohnern Abschied nehmen, welche 
mehr oder weniger einen Zusammenhang mit Covid-19 
hatten. Der vom Bundesrat beschlossene zweite Lock-
down, war betrieblich gesehen einfach, aber f¿r die Be-
wohnenden wieder unangenehm. Zwar haben wir die 
T¿ren f¿r Besuche weiter offengehalten. Die Cafeteria 
jedoch blieb f¿r alle Besuche und externen Personen 
geschlossen. Somit waren Kontakte wiederum nur sehr 
beschrªnkt mºglich. 

Bis Ende Februar 2021 konnten Bewohner und Mitar-
beitende an der nationalen und kantonalen Impfaktion 
teilnehmen. Jedoch waren bei beiden Gruppen grosse 
Zur¿ckhaltung zu sp¿ren. 

Die Pandemie hatte im Berichtsjahr, aber auch Anfang 
2021 riesige Auswirkungen auf die Bettenbelegung, die 
Fluktuation bei den Mitarbeitenden und damit auch auf 
die Finanzsituation der Sunnmatte. Der Aufwand beim 
Personal stieg exponentiell. Parallel dazu mussten wir 
vor allem bei der ersten Welle sehr teures Schutzmate-
rial in sehr grossen Mengen kaufen, was grosse Sum-
men in Lagerbestªnden gebunden hat.  
Durch die Pandemie wurde die Haltung von Menschen 
stark zur¿ckgebunden, die vielleicht ins Pflegezentrum 
eintreten m¿ssten. Die Leistungen der SPITEX wurden 
mehr in Anspruch genommen als ein Platz im Pflege-
heim. Die Medien suggerierten, dass ein Platz im Pfle-
geheim sehr stark mit Sterben an Corona verbunden sei. 

Aus der Geschªftsleitung: 
Die erneut freigewordenen Positionen der Leitung Pfle-
ge und Betreuung, sowie jener der Leitung Hotellerie 
mussten im 2020 neu besetzt werden. Ljiljana Jovano-
vic - Leitung Hotellerie - und Sebastian Lagger - Leiter 
Pflege und Betreuung - sind die neuen Mitglieder der 
Geschªftsleitung und haben im Herbst 2020 ihre Tªtig-
keit aufgenommen. 

In insgesamt 27 Geschªftsleitungssitzungen und 6 Sit-
zungen mit dem erweiterten Kader, sowie einer grossen 
Anzahl Covid-19 Sitzungen hat die Geschªftsleitung 
die Sunnmatte durch das anstrengende Pandemiejahr 
hindurchgef¿hrt. Im Wissen, dass im 1. Quartal 2021 
das neuerliche Audit des Kantons Aargau mit der Firma 
SanaCERT stattfinden wird, mussten die neuen Ge-
schªftsleitungsmitglieder zusammen mit ihren Teams 
sofort an Strukturen, Inhalten und Leitlinien arbeiten. 

Im November 2020 konnte die Geschªftsleitung an ih-
rer Retraite unter der externen Leitung von Anita 
Bªumle (Coaching) die im Sommer durchgef¿hrten 
externen Befragungen der Bewohnenden, Angehºrigen 
und Mitarbeitenden analysieren und daraus heraus die 
Jahresziele f¿rs 2021 ableiten. Diese Ziele werden an 
Sitzungen in allen Bereichen erarbeitet.  

Wie schon eingangs erwªhnt, hat uns das Pandemie 
Jahr eine sehr tiefe und damit sehr schlechte Bettenbe-
legung gebracht. Diese war zu tief in Anbetracht der 
enormen personellen Ressourcen, die durch Ausfªlle 
durch Covid-19 und der hohen Fluktuationen bei den 
Mitarbeitern ausgelºst wurde. Zusªtzliche Finanzmittel 
vom Kanton oder Bund - wie es die Wirtschaft kennt - 
erhielten wir nicht und mussten daher durch die Eigen-
mittel getragen werden. 

Die statistischen Zahlen f¿r dieses sehr ausserordentli-
ches Betriebsjahr 2020 sind sehr schlecht, dies war aber 
mit zunehmender Zeit zu erwarten. Die durchschnittli-
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che Belegung 2020 betrug 84.79 %. Die gesamten Aus-
tritte sind um 19% auf 63 gestiegen, die Anzahl der To-
desfªlle stieg um 54 % auf insgesamt 40 an. Demgegen-
¿ber durften im Berichtsjahr 22% oder insgesamt 56 
mehr Eintritte verzeichnet werden. Mit den 63 Austrit-
ten haben wir jedes Zimmer mindestens einmal neu be-
setzen m¿ssen. Das zeigt sich weiter auch in der Sen-
kung der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer von noch 
knapp 6 Monaten pro Bewohner. Der Altersdurchschnitt 
blieb gleich hoch bei 85.6 Jahren. 

Investitionen und Bauabsichten 

Auch im Betriebsjahr haben wir trotz der finanziellen 
Belastung weiter investiert. So wurden erneut sechs 
Nasszellen totalsaniert. Wir hatten dabei auch darauf 
geachtet, dass die zum Teil in die Jahre gekommenen 
Steigleitungen der Wasserversorgung ersetzt werden 
konnten. Weiter mussten Elektroverteiler dringend er-
setzt werden; zusªtzlich musste der Ersatz der Brand-
meldeanlage inkl. der ganzen Neuverkabelung der 
Brandmelder vorgenommen werden. 

Bei der EDV steht im April 2022 der Start der gesamt-
schweizerischen Umsetzung von E-Health mit dem 
elektronischen Patientendossier (EPD) an. Dieses wurde 
bereits im 2020 in allen Spitªlern und Kliniken umge-
setzt. Der bisherige Softwarelieferant SAGE Schweiz 
hat sich aber aus der Gesundheitsbranche zur¿ckgezo-
gen und seine Software nicht mehr weiterentwickelt. 
Daher mussten wir eine komplett neue Administrations- 
und Pflegesoftware evaluieren und auf dem Server in-
stallieren und schulen. Der Produktivstart dazu war der 
01.01.2021! 

Trotz der Pandemie traf sich die Baukommission zu 6 
Sitzungen und weiteren internen Vorbereitungssitzun-
gen zu den vorgenommenen Erweiterungsbauten. Der 
Vorstand des Altersheimvereins hatte dar¿ber schon an 
vorgªngigen Vereinsversammlungen orientiert und in-
formiert. Anlªsslich der kommenden Mitgliederver-
sammlung hatten die Vereinsmitglieder im April 2021 
die Mºglichkeit sich ¿ber das Projekt in Anwesenheit 
von Roland Brauen und Daniel Stauffacher zu informie-
ren. 

Zusammenarbeit der Geschªftsleitung und Vor-
stand: 
Diverse Vorstandssitzungen waren geplant gewesen. 
Auch diese mussten - wie vieles andere - dem Corona-
virus weichen und fanden in der Hauptzahl in Mailfor-
mat und telefonisch mit der Prªsidentin statt. Trotzdem 
konnten zwei regulªre Sitzungen durchgef¿hrt werden. 

Zusammen mit Esther Zehnder - der Personalverant-
wortlichen aus dem Vorstand - fanden im ersten Halb-
jahr 2020 die Vorstellungsgesprªche f¿r die beiden Ka-
derfunktionen statt. Diese endeten in der Anstellung von 
Ljiljana Jovanovic und Sebastian Lagger. 

Die Sunnmatte als Lehrbetrieb: 
F¿r die Lernenden im Alterszentrum ging das Jahr 2020 
auch nicht ohne ein Novum daher. Im ersten Lockdown 
hiess es klar çkein Prªsenzunterrichtè. Somit wurde die 
fast leere Cafeteria zum neuen Schul- und Lernort f¿r 
alle unsere Lernenden. Wir durften im Betriebsjahr 

2020 erneut insgesamt 14 jungen Menschen eine Lehre 
in folgenden Berufen anbieten: 
Fachfrau und -mann Gesundheit oder Assistentin Ge-
sundheit und Soziales, Fachfrau Hauswirtschaft EFZ 
und EBA sowie Fachfrau und -mann Koch. Auch wªh-
rend Corona wurden Lehren abgeschlossen. So konnten 
wir im Sommer 2020 mehreren jungen Menschen zu 
ihrem erfolgreichen Abschluss gratulieren! 

Die Ausbildungsverpflichtung, welche ja schon einige 
Zeit im Bereich Gesundheitsberufe Pflicht ist, konnten 
wir im 2020 erfolgreich erf¿llen. 

Finanzen und Personal - Zukunftsperspektiven: 
Die Pandemie hatte darum sehr grosse Auswirkungen 
auf die Finanzen des Betriebes. Infolge der Medienmit-
teilungen, dass vor allem in den Gesundheitseinrichtun-
gen die meisten Todesfªlle auftreten, wurde es zuneh-
mend schwieriger, die freiwerdenden Zimmer wieder zu 
belegen.  
Die Kurzaufenthalte von zwei bis acht Wochen nahmen 
zu. D.h. diese Kurzzeitbesucher gehen erholt und ge-
sund wieder nach Hause. Ebenfalls zugenommen haben 
Eintritte mit einer palliativ-care-Situation ï Menschen, 
die die letzten Tage oder Wochen gepflegt werden d¿r-
fen, bevor sie sterben.  
All diese Faktoren machen es sowohl auf der Einnah-
mens- als auch Ausgabenseite sehr schwierig zu planen. 
Der Mehraufwand seitens Schutzmaterialeinkauf ist bei-
nahe unberechenbar. 

Unter dem Strich muss das Alterszentrum einen sehr 
grossen Verlust verbuchen, dies trotz erfolgter schmerz-
licher Korrekturmassnahmen auf der Personalseite. Se-
hen Sie dazu auch die Jahresrechnung 2020 auf den 
nachfolgenden Seiten.  
Auch ein Blick in die Zukunft lªsst nicht viel Positives 
erahnen. Die Belegung haben nicht wir in den Hªnden. 
Wir sind auf Eintritte aus Kºlliken und Umgebung an-
gewiesen. Die Ausgaben betreffs Pandemie und Schutz-
massnahmen bleiben bestehen. Der Personalbestand 
wird auf ein vertrªgliches Minimum unter Ber¿cksichti-
gung von regulªren Massnahmen zur¿ckgefahren. 

Somit d¿rfte f¿r die nªchsten Jahre weiter ein Verlust 
budgetiert werden, welcher sich erst langsam erholen 
kann. 
Die Geschªftsleitung ist immer am Pr¿fen, welche zu-
sªtzlichen Massnahmen die klamme Finanzlage etwas 
abfedern kºnnten. Spenden oder ¨ fonds perdu ï Beitrª-
ge sind immer willkommen. 

Dank: 
Gerade durch die Pandemie war das 2020 ein f¿r alle 
ein sehr herausforderndes aber auch spannendes Jahr. 
Es gehºrt sicher zu jenen, die man ganz schnell abhaken 
und einfach nur wieder positiv vorwªrtsschauen will. 

Die Kommunikation war und ist ein sehr wichtiges The-
ma. Die Vernetzung von Bund, Kantonen und den vie-
len Verbªnden wurde enorm wichtig. Nach anfªngli-
chen Schwierigkeiten bei der Kommunikation in Bezug 
auf Covid-19, durften wir allmªhlich von Bewohnern, 
Angehºrigen und externen Personen wieder positive 
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R¿ckmeldungen erfahren.  

Ich danke allen Mitarbeitenden f¿r ihre Treue und ihre 
f¿rsorgliche Arbeit f¿r die Bewohnenden. 

Ein grosser Dank gilt den neuen Leitungspersonen f¿r 
ihre schnelle und professionelle Einarbeitung im Alters-
zentrum. Sie haben zusammen mit ihren Teams im letz-
ten Quartal wieder viel Ruhe in die Sunnmatte gebracht 
und sichtbare klare Leitlinien mitaufgestellt. Wir sind 
aber weiterhin gefordert an der Qualitªt und Leistung zu 
arbeiten. Damit das CREDO der Sunnmatte weiterhin 
stimmt: çder Bewohnende ist im Mittelpunkt unseres 
Handelnsè! 

Auch dem Vorstand und der scheidenden Prªsidentin 
Barbara Fischer geb¿hrt ein grosser Dank. Der Vorstand 
hatte immer objektive und dennoch kritische Ohren und 
Augen und stand der Leitung gerne mit vielen guten 
Ideen und Plªnen f¿r die Zukunft des Alterszentrums 
Sunnmatte zur Seite. Der Vorstand gibt und gab mir und 
damit auch dem Alterszentrum den nºtigen R¿ckhalt und 
liess uns dabei den nºtigen Freiraum, um auch kreativ 
und frei zu bleiben f¿r eigene Ideen und Ziele. 

Und nicht zuletzt geht auch ein grosser Dank an die Be-
wohnenden, ihre Angehºrigen und Bezugspersonen, 
welche Jahr f¿r Jahr dem Alterszentrum Sunnmatte gros-
ses Vertrauen entgegenbringen und dies auch im vergan-
genen Jahr wieder taten. Herzlichen Dank daf¿r! 

Ich hoffe, dass das Jahr 2021 in anderen Sphªren und 
Zeiten vorangeht und wir wieder einen çnormaleren All-
tagè erleben d¿rfen, ohne  ngste und Unsicherheiten, 
welche ja sonst schon im Pflegeheim als letzte Lebens-
station da sind.  
 
Daniel Stauffacher 
Geschªftsleiter 

 

 

Bericht der Leitung Pflege und Betreuung 
 

Am 01. September 2020 war 
es endlich so weit, mit grosser 
Freude und Spannung trat ich 
meine Funktion als Leitung 
Pflege und Betreuung im Al-
terszentrum Sunnmatte an. 

In meiner Einf¿hrungszeit, 
konnte ich mir aus verschiede-
nen Sichtweisen ein Bild von 
den bestehenden Prozessab-
lªufen sowie Standards in mei-
nem Verantwortungsbereich 
machen. Bei dieser Erkennt-
nissuche, waren mir meine 

unterstellten Mitarbeiter, welche ich in dieser Zeit ken-
nen- und schªtzen gelernt habe, eine wertvolle Unterst¿t-
zung. Gemeinsam mit meinen Wohnbereichsleitungen, 
konnten wir eine Ausgangslage schaffen. Welchen Stand 
haben wir im Alterszentrum Sunnmatte mit dem Kernge-
schªft Pflege und Betreuung in Bezug auf Qualitªt und 
Professionalitªt unter Ber¿cksichtigung vom Wohlbefin-

den unserer Bewohner und deren Angehºrigen? Um be-
stehende Prozesse voran zu treiben, oder allenfalls auch 
neue Prozesse zu erstellen, m¿ssen wir als Team zielori-
entiert Schritt f¿r Schritt angehen. 

Mit grossem Elan und Engagement war ich mit meinen 
Wohnbereichsleitungen unterwegs. Konnten schon zahl-
reiche Schritte hinter uns legen und stets das Ziel vor 
Augen halten. Da bremste uns die zweite Covid-19 Wel-
le ab. Es ist ein wesentlicher Unterschied Vorsichtsmass-
nahmen zu planen, mºgliche Szenarien zu besprechen, 
wen man vom Virus noch nicht betroffen war. Doch 
trotz den geplanten Vorsichtsmassnahmen, hat der Covid
-19 Virus das Alterszentrum Sunnmatte erwischt und 
einige Bewohner und Mitarbeiter mit positivem Resultat 
in Isolation beziehungsweise in Quarantªne gezwungen. 
Es war f¿r jeden Einzelnen im Alterszentrum Sunnmatte 
eine besondere Situation, die Auseinandersetzung mit 
dem Virus, wen man direkt damit konfrontiert ist. Doch 
mit den bestehenden Vorsichtsmassnahmen und einer 
klar strukturierten Organisation, haben wir mit vereinten 
Krªften die Situation als Team in Griff bekommen. Auch 
wenn wir in dieser Situation mit Hºhen und Tiefen un-
terschiedlicher Art konfrontiert waren, so haben wir aus 
dieser aussergewºhnlichen Situation auch gelernt. Ge-
lernt mit diesem Virus umzugehen und zu leben und das 
wir in Zukunft, des ¥fteren uns mit einer Pandemie aus-
einandersetzten m¿ssen. 

Doch wir haben nicht nur R¿ckschlªge aufgrund der 
Corona Pandemie zu verzeichnen, sondern konnten auch 
Erfolgserlebnisse verbuchen. In Bezug auf die Pflege-
qualitªt, haben wir einige Handlungsanweisungen, Leit-
faden und Konzepte erstellt und implementiert. 

Wie mein Vorgªnger Herr Hoffmann Rainer, Leitung 
Pflege und Betreuung im letzten Jahresbericht 2019 aus-
f¿hrlich erwªhnt hat, hat man sich intensiv mit den Fra-
gen çwie mºchten wir die Betreuung und Pflege zuk¿nf-
tig gestalten und wie mºchten wir die Zusammenarbeit 
zuk¿nftig gestaltenè auseinandergesetzt und sich als 
Herausforderung gestellt. In interdisziplinªren Arbeits-
gruppen wurden interessante und qualitative Entscheide 
getroffen. Damit die Entscheide in der Praxis umgesetzt 
werden kºnnen, wurden vereinzelt bestehende Arbeits-
dokumente ¿berarbeitet oder neue entworfen. Zusammen 
mit meinen Wohnbereichsleitungen, haben wir uns die 
Mission f¿r unsere tªgliche Arbeit gesetzt. Bei unserem 
Handeln steht stets der Bewohner im Zentrum, dass be-
deutet unsere Absichten und Handeln m¿ssen einen Nut-
zen f¿r den Bewohner bringen. Mit dieser Einstellung, 
kommen wir in angemessenen Schritten unserem Ziel 
die Pflegequalitªt zu erhalten und zu steigern nªher.  

Doch ohne Mannschaft, kann ich mein Pflege-Schiff 
nicht durch Hºhen und Tiefen steuern. Ich bedanke mich 
bei allen f¿r ihren Einsatz zum Wohle unserer Bewohner 
des Alterszentrum Sunnmatte. Als Leitung Pflege und 
Betreuung bin ich stolz, solch eine Mannschaft an mei-
ner Seite zu haben. 

Sebastian Lagger 
Leitung Pflege und Betreuung 
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Bericht der Leitung Hotellerie 

F¿r mich war das Jahr 
2020 ein bewegendes Jahr, 
privat wie beruflich. Die 
Zeit war in vieler Hinsicht 
mit Wandel und Verªnde-
rungen verbunden.  
Seit dem 24.08.2020 darf 
auch ich zum Team Sunn-
matte gehºren und mitwir-
ken. Ich habe mich sehr 
auf die neue Aufgabe ge-
freut, mit allen Herausfor-
derungen, die eine neue 
Anstellung mit sich bringt. 
Ein neues Teammitglied 

bedeutet f¿r die Mitarbeiter eine neue Herausforde-
rung, um sich neu zusammenzufinden. Wªhrend mei-
ner Probezeit bekam ich einen Einblick in die beste-
henden Arbeitsablªufe, sowie in die ganze Organisati-
on im Bereich Hotellerie. Wªhrend dieser Zeit, wurde 
ich tatkrªftig von meinem Vorgesetzten und den Mitar-
beitern unterst¿tzt.  
Bei der zweiten Corona Welle, die dann auch um uns 
keinen Bogen gemacht hat, wurden die bis dahin tro-
cken çgeplanten ¦bungenè auf die Probe gestellt. Wir 
mussten einiges ¿berdenken, umplanen und tªglich 
neue Entscheidungen treffen. Vereint haben wir 
schnell die Situation in den Griff bekommen und Neu-
es daraus gelernt. Ich bin ¿berzeugt, dass wir gemein-
sam weitere Herausforderungen meistern werden. 
 

Cafeteria/ Verpflegung 
 

Das Jahr 2020 war ein sehr spezielles Jahr f¿r die Ca-
feteria. Wªhrend der ersten Welle war die Cafeteria f¿r 
unsere auswªrtigen Gªste mehrere Monate geschlos-
sen. Die grºsste Herausforderung war die Einsatzpla-
nung der Mitarbeitenden wªhrend des Lockdowns. Die 
Mitarbeitenden haben Flexibilitªt bewiesen mit der 
Bereitschaft und ihrem Einsatz Unterst¿tzung zu leis-
ten, auch in anderen Bereichen. 
Zwei Lernende im dritten Lehrjahr als Koch/Kºchin 
EFZ, sind fleissig dran, sich f¿r das Qualifikationsver-
fahren vorzubereiten. Ebenfalls die Lernende im ersten 
Ausbildungsjahr als Kºchin EFZ wird eigef¿hrt und 
unterst¿tzt. Nebst tªglicher kulinarischer Verwºhnung 
gab es 2020 thailªndische Spezialitªten, mit denen wir 
auf eine kulinarische Reise mitgenommen wurden. 
Weiterhin findet der çRunde Tischè statt, als Mºglich-
keit f¿r Heimbewohner, kulinarische W¿nsche zu ªus-
sern, aber auch Lob und Kritik anzubringen, damit wir 
die Mºglichkeit haben, das Angebot zu optimieren und 
noch besser Kundenw¿nsche zu ber¿cksichtigen. 
 

In unserem Verpflegungskonzept haben wir einige Ar-
beitsablªufe ¿berarbeitet, oder neu erstellt und einge-
setzt. Einige Verªnderungen haben wir schon umge-
setzt. Momentan befassen wir uns intensiv mit den Fra-
gen: çWie mºchten wir unsere gestellten Ziele in der 
Praxis umsetzen und wie arrangieren wir unsere Zu-
sammenarbeit zuk¿nftig?è. In Arbeitsgruppen wurden 
wichtige und umsetzbare Entscheide getroffen. Bei 

unserer Strategie steht stets der Bewohner im Zentrum, 
das bedeutet unsere Zielrichtungen drehen sich um 
W¿nsche, Bed¿rfnisse und Wohlbefinden unserer Be-
wohner. Um unsere gesetzten Ziele zu erreichen, sind 
wir dabei, in allen Hotellerie Bereichen neue Arbeits-
ablªufe zu erstellen. Sehr wichtig dabei ist, dass alle 
Mittarbeiter mit einbezogen werden und sie bei Bedarf 
unterst¿tzt werden, damit sie sich mit den neuen Ab-
lªufen und Organisationen im Bereich identifizieren 
kºnnen. Wir sind auf gutem Weg, gemeinsam unsere 
gesetzten Ziele schrittweise zu erreichen und als Ein-
heit zusammen zu wirken. 

Reinigung 
 

Im Bereich Reinigung haben wir Arbeits- und Einsatz-
plªne optimiert, Checklisten ¿berarbeitet und neue aus-
gearbeitet, sowie Arbeitsablªufe erstellt.  Auch mit der 
Grundreinigungen der Balkons in den Bewohnerzim-
mern sind wir sehr beschªftigt gewesen. Zurzeit sind 
wir an der ¦berarbeitung des bestehenden Reinigungs-
konzepts. Die frei gewordene Stelle der çLeitung Rei-
nigungè ist neu besetzt. Die Mitarbeiterin wird bei ih-
rer Aufgabe eingef¿hrt und unterst¿tzt.  
Die Lernenden zur Fachfrau Hauswirtschat EFZ und 
Hauswirtschaftspraktikerin EBA werden f¿r die vorste-
henden Qualifikationsverfahren vorbereitet. Die Ler-
nende Fachfrau Hauswirtschaft EFZ im ersten Lehrjahr 
wird begleitet und unterst¿tzt. 
 

Wªscherei  
 

Auch im Bereich Wªscherei fanden einige organisato-
rische Verªnderungen statt. Wir wiegen jetzt die Wª-
sche, damit unsere Waschmaschinen vollstªndig ausge-
lastet werden. Ausserdem haben wir bei der weiteren 
Verarbeitung der Wªsche einiges umorganisiert. An 
den Wochenenden wird nicht mehr gewaschen, da wir 
zurzeit nicht voll ausgelastet sind. 
 

Technischer Dienst 
 

Ebenfalls hate der Technische Dienst viel zu tun, auch 
im Jahr 2020 wurden mehrere Nasszellen saniert. Wei-
terhin sind wir dran mit Umsetzung des Projekt Ener-
gieoptimierung und Einsparungen mit dem Projekt-
partner çEnergoè. Die Brandmeldeanlage und die 
Elektroverteiler wurden ersetzt, sowie die T¿re im Not-
treppenhaus gemªss den Brandschutzvorschriften aus-
ger¿stet. Ausserdem wurden die alte Topfsp¿lmaschi-
nen auf allen 3. Wohnbereichen ersetz.      
 
Was nehme ich persºnlich mit ins Jahr 2021? - Ge-
duld, eine gewisse Gelassenheit und viel Selbstvertrau-
en. Im Team wollen wir noch enger zusammenr¿cken, 
um alle kommenden Herausforderungen gemeinsam zu 
meistern und viel Positives zu bewirken. Ich freue 
mich, mit allen in ein spannendes Jahr 2021 zu gehen 
und bedanke mich recht herzlich f¿r die grossartig ge-
leistete Arbeit, unter speziellen çCorona Bedingungenè 
DANKE! 
 
Ljiljana Jovanovic 
Leitung Hotellerie



 

мл 

Erfolgsrechnung 
1.1.2020 bis 31.12.2020 

  

  

 

     

Pensions- und Pflegetaxen    5'449'592.15    5'607'548.32  

Medizinische Nebenleistungen        16'122.40    20'512.35  

¦brige Ertrªge aus Leistungen an Heimbewohner        46'118.50    41'272.20  

Cafeteria/Kaffeestube      164'237.79    293'438.35  

Mitgliederbeitrªge          2'475.00    9'310.00  

Betrieblicher Ertrag aus Lieferungen/Leistungen    5'678'545.84  

Personalaufwand   -4'972'101.26  -4'838'982.28 

Bruttoergebnis  

Medizinischer Bedarf -189'098.82   -84'542.71  

Lebensmittelaufwand -265'114.39   -305'875.70  

Haushaltsaufwand -65'890.93   -57'964.56  

Unterhalt und Reparaturen -174'381.56   -164'269.60  

Energie-/Entsorgungsaufwand -120'818.13   -99'327.81  

Verwaltungs-/Informatikaufwand -111'215.02   -108'771.70  

¿briger Aufwand -155'025.35   -151'751.89  

Betriebliches Ergebnis ohne Alterswohnungen (EBITDA) 

Abschreibungen/Wertberichtigungen ohne Alterswohnungen -565'001.04   -488'925.92  

Auflºsung Aufwertungsreserve 90'000.00   90'000.00  

Betriebliches Ergebnis ohne Alterswohnungen (EBIT) 

Alterswohnungen      

Mietertrag  279'120.00   257'590.00  

Unterhalt und Reparaturen  -73'200.44   -75'604.93  

¿briger Aufwand -13'951.70   -18'411.57  

Abschreibungen  -153'925.00   -152'181.65  

Finanzaufwand -27'179.10   -28'021.00  

Betriebliches Ergebnis mit Alterswohnungen 

Finanzaufwand -68'401.82   -66'636.00  

Finanzertrag 0   0  

Betriebliches Ergebnis EBT I 

R¿ckstellung Investitionspauschale -422'890.20   -450'681.05  

Verwendung Investitionspauschale 584'303.39   731'250.67  

Betriebliches Ergebnis EBT II 

Ausserordentlicher Aufwand 0.00   -5'862.95  

Ausserordentlicher Ertrag 21'551.60   4'734.65  

Jahresergebnis 
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Bilanz  
per 31.12.2020 
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Revisionsbericht  LB Treuhand AG 2020 
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Anhang zum Revisionsbericht 2020 



 

мп 

Antrag Erweiterungsbau 

Vorstand Altersheim Verein 

Alterszentrum Sunnmatte Kºlliken, Sanierung, Modernisierung und  
Erweiterungsbau Alterszentrum Sunnmatte  

 

Das bestehende Alterszentrum soll auf einen f¿r die heutigen und zuk¿nftigen Aufgaben notwendigen bauli-
chen Stand gebracht werden. Das Angebot der Bewohnerzimmer wird durch den Erweiterungsbau nicht erwei-
tert.  

 

Die Erweiterung des Raumangebotes bezieht sich auf Rªume, welche f¿r die Bewohner, f¿r die Mitarbeitenden 
und f¿r die Betriebsf¿hrung wesentliche Verbesserungen bringen.   

 

Die technischen Anlagen m¿ssen saniert, renoviert und z.T. erneuert werden, damit die heutigen Umwelt- und 
Energiestandards eingehalten werden kºnnen. 

 

Die rªumliche Erweiterung umfasst einen 3-Geschossigen Anbau auf der Nordseite in Holzelementbau mit ei-
nem Aufenthalts- und Essraum pro Geschoss sowie einem abtrennbaren Ruheraum. Auch sind im Anbau ein 
Fitness- und ein Wellnessraum geplant sowie ein Raum f¿r Raucher. Auf der Ostseite ist im Erdgeschoss eine 
Erweiterung im Eingangs- und Empfangsbereich geplant, der Besucherempfang wir kundenfreundlicher ange-
ordnet. In den Obergeschossen werden die Stationszimmer nach Osten erweitert um den heutigen Anspr¿chen 
gerecht zu werden. Auf der Westseite ist eine Vergrºsserung der Waschk¿che im Untergeschoss und eine Ver-
grºsserung der K¿che im Erdgeschoss vorgesehen. Die Erweiterung der Rªume ist betriebsnotwendig um die 
Flªchen f¿r die K¿chen- und Waschk¿chensanierung bereitzustellen. 

Das Attikageschoss wird erweitert und umgestaltet f¿r betriebsnotwendige Mehrzweck- B¿ro- und Mitarbeiter-
rªume. 

 

Antrag Vorstand 

 

Die Sanierung, Modernisierung und Erweiterung Altersheim f¿r CHF 7'070ô000 sei zu genehmigen. 

Kostenzusammenstellung 

 

Der detaillierte Kostenvoranschlag und die Plªne kºn-
nen auf dem Sekretariat im Altersheim eingesehen wer-
den 

 Kostenvoranschlag CHF 

1 Vorarbeiten 119ó000 

2 Gebªude 5ó965ó000 

3 Betriebseinrichtungen 539ó000 

4 Umgebung 97ó000 

5 Baunebenkosten 6ó500 

6 Reserve 200ó000 

9 Ausstattung 80ó000 

   

 
Total Kostenvoranschlag (inkl. 
MwSt) 

7ó070ó000 



 

мр 

Visualisierung (v. o. li nach u. re) 

Ansicht: Haupteingang / Seitenansicht von Alterswohnen / Ansicht von Friedhof/Bahnhofsplatz / Ansicht von 

Bahnhofsplatz 



 

мс 

Ansicht: 

Erdgeschoss, K¿che, Entsorgung und Verwaltung / Haupteingang 



 

мт 

Ansicht: 

Wohnbereich 1 -  3, Erweiterung des Stationszimmer sowie Anbau von Aufenthalts- / Verpflegungs-

raum, Tagesraum und multifunktionalem Wohnraum 



 

му 

Ansicht: 

Attika-Geschoss, Mehrzweckraum und Mitarbeiterraum, Verschiebung 4 Bewohnerzimmer gegen 

Friedhof 



 

мф 

Antrag Erneuerung Baurechtsvertrag 

Vorstand Altersheim Verein 

Lageplan: 

Situationsplan mit Anbau Erweiterungsbau Wohnraum zwischen Alterszentrum und Post 

Erneuerung Baurechtsvertrag 

 

Der Baurechtsvertrag aus dem Jahre 1998 soll auf die heutigen Notwendigkeiten angepasst und erneuert werden, 
mit klaren Aussagen zur hypothekarischen Belastung.  

Der erneuerte und prªzisierte Baurechtsvertrag gilt bis am 31.Dezember 2070 und erlaubt uns f¿r die vorgesehe-
ne Sanierung, Modernisierung und Erweiterung des Alterszentrums Sunnmatte einen Kredit aufzunehmen. 

Der Baurechtvertrag kann auf dem Sekretariat im Alterszentrum Sunnmatte eingesehen werden. 

 

 

Antrag Vorstand 

 
Der Erneuerung des Baurechtsvertrages sei zuzustimmenΦ 



 

нл 

Organigramm Alterszentrum  

Mªrz 2021 



 

нм 

Statistik  
per 31. Dezember 2020 

Bewohner-Statistik 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 3-Jahres ß  

Total Bewohner am 31.12. 59 52 52 54 

  Total Frauen 38 37 37 37 

  Total Mªnner 21 15 15 17 

  Total Eintritte (1.1. - 31.12.) 46 46 56 49 

  Total Austritte (1.1. - 31.12.) 44 53 63 53 

  davon Todesfªlle (1.1. - 31.12.) 24 27 40 30 

            

Total Durchschnittsalter am 31.12.       85.49 

  ß  Alter bei den Frauen 88.61 88.25 87.48 88.11 

  ß Alter bei den Mªnnern 83.59 83.46 81.55 82.87 

            

Durchschnittsaufenthalt          

  ß Aufenthalt (in Jahre)  2.21 1.93 1.89 2.00 

  ß Aufenthalt (in Jahre)  0.59 0.56 0.50 0.55 

  ß Aufenthalt (in Jahre)  2.46 2.32 1.95 2.20 

            

Belegung / Pflegestufe / Pflegeminuten         

  ß Bettenbelegung (AZK) 93.97% 89.27% 84.79% 89.34% 

  ß Pflegestufe (BESA) 4.80 5.00 5.00 4.93 

  Total Pensionstage  21'952 20'976 19'826 20'918 

  Total Pflegetage (KVG) 21'745 21'012 19'736 20'831 

  Total Pflegeminuten (KVG) 2'055'642 1'979'256 1'764'129 1'933'009 

  
ß der Pflegeminuten pro Pflegetag 
(KVG) 

95.35 94.35 89.39 93.03 

          

Stand Mitarbeitende (Statistik BFS) 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 3-Jahres ß  

Total Mitarbeiter 79 80 92 83 

  Frauen  62 63 74 66 

  Mªnner  17 17 18 17 

Vollzeitstellen 59.0 58.8 64.7 60.8 

  Frauen  42.5 42.8 49.6 45.0 

  Mªnner 16.5 16.0 15.1 15.9 



 

нн 

Bewohner des Alterszentrum 
per 31. Mªrz 2020 

Berger Jacqueline 15.04.2013 

Dªhler-Matter Lucie 29.06.2020 

De Simone Maria 15.10.2019 

Eichenberger Ida 13.11.2017 

Fischer Elisabeth 03.01.2020 

Frey Julie 26.07.2019 

Gerber Elisabeth 18.08.2020 

Graf Josefine 24.07.2017 

Hagnauer Frieda 08.03.2021 

Hªnni Getrud 02.01.2018 

Hitz Margrith 20.12.2016 

Hofmann Rosmarie 15.02.2019 

Hunziker Hans Rudolf 20.04.2020 

Kºbeli Hildegard 16.03.2016 

Lªmmli Therese 07.01.2021 

Leuenberger Hildegard 21.09.2020 

Leuthardt Inayette 16.07.2014 

Lienhard Hedwig Martha 02.03.2017 

L¿thi Julia 14.01.2020 

L¿thi Ruth 14.09.2020 

Matter Disola 02.03.2021 

Matter Philipp 30.06.2020 

Mayr Evaldo 30.12.2014 

Meile-Keller Irma 30.05.2015 

Minder Klara 04.10.2017 

Mori Lotti 18.12.2020 

Musa Michelina 19.02.2018 

Pasinelli Clemanta 23.02.2013 

Renner Berta 24.10.2020 

Rºlli Georgette 21.08.2019 

Rºsch Heinz 29.03.2021 

Saile Verena 28.08.2020 

Schellauf Sylvia 08.01.2020 

Schwalm Arthur 10.05.2017 

Stadelmann Margrit 28.12.2020 

Stauffer-M¿ller Erna 13.04.2015 

Suter Heinz 16.03.2021 

Wªlle Walter 09.10.2018 

Wening Theresia 19.02.2021 

Wicki Maria Anna 30.12.2019 

Widmer Ren® 01.10.2015 

Winkler Alice 01.03.2021 

Name, Vorname im AZK seit: Name, Vorname im AZK seit: 



 

но 

Mitarbeitende des Alterszentrum  
per 31. Mªrz 2020 


